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«Ich helfe gern andern Menschen» 
Die Präsidentin des Liechtensteinischen Roten Kreuzes, Fürstin Marie hat zum Blutspendeempfang geladen 

PERSÖNLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Segen 

Heute Mittwoch 
Gottfried FRICK, Egerta 27, 
Balzers, zum 96. Geburtstag 
Emma THÖNY, Feldkircher 
Strasse 3, Schaan, zum 91. 
Geburtstag 
Olga MATT, Peter-und-
Paulstrasse 174, Mauren, 
zum 85. Geburtstag 
Babette DEICHA, Becka-
gässli 10, Vaduz, zum 83. 
Geburtstag 
Adolf HEMMERLE, Lett­
strasse 28, Vaduz, zum 81. 
Geburtstag 
Albina GASSNER, Im Sand 
30, Triesen, zum 76. Ge­
burtstag 

Viel Glück Im 
Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen 
sich v o r  dem Zivilstandes­
amt  i n  Vaduz 
Andreas Anton EDER von  
Österreich in Nendeln und  
Adelheid WIMMER von  
Österreich in Nendeln 
Anton HOOP v o n  und  in 
Ruggell und  Barbara KIND-
LE v o n  Triesen in Ruggell 
Martin Adolf KONRAD von  
und  in Vaduz u n d  Karin 
Gertrud LAMPERT von und  
in Vaduz 

Wir  gratulieren recht 
herzlich z u r  Vermählung 
und  wünschen den Braut­
paaren alles Gute und  viel 
Glück a u f  dem gemeinsa­
men Lebensweg. 

Dienstjubiläum 
in der Industrie 
Für Elmar BOLZON, Feld­
kreuzweg 19, Feldkirch, e r ­
füllen sich heute 35 Dienst­
j ahre  in der  Hilti Aktienge­
sellschaft. Herr Bolzon ist 
Mitarbeiter in der  Montage, 
Werk Mauren. 

Gerne schliessen sich die 
Liechtensteinische Industrie-
u n d  Handelskammer und  
das Volksblatt der  Gratulati­
o n  der  Firmenleitung an. 

BRIEFFREUNPSCHAFT 

Munawar  Ali aus Pakistan 
möchte  au f  dem Weg der 
Brieffreundschaft mehr  über  
Liechtenstein erfahren. Sei­
ne Adresse: Mr. Munawar 
Ali, A-17, 106 Depot Lines, 
Karachi 74400/12, Pakistan 
(E-Mail: munawar777@ 
hotmail.com). 

«Blutspenden ist Auftrieb 
pur für ein paar Tage», er­
zählte eine der vielen 
Blutspenderinnen, die 
gestern von Fürstin Marie 
im Schloss empfangen 
wurde. Alle zwei Jahre 
findet der Blutspende­
empfang auf Schloss Va­
duz statt. 

Manuela Schädler 

Bei einem Glas Wein u n d  klei­
nen Snaks konnten  die 
fleissigsten Blutspender, die be­
reits im Mai 1999 u n d  2000 a n ­
lässlich der  Jahresversamm­
lung geehrt  wurden, ihre Erfah­

rungen austauschen. Auch ei­
nem kleinen «Schwatz» mit d e r ,  
Präsidentin des Liechtensteini­
schen Roten Kreuzes Fürstin 
Marie oder  dem Fürsten Hans-
Adam s tand nichts im "Wege. 

«Es ist immer wieder schön 
a u f  dem Schloss eingeladen zu 
werden», freute sich Marianne 
Beck aus  Schaan, die bereits 
90-mal ihr  Blut gespendet hat. 
Sie ist die fleissigste Blutspen­
derin in Liechtenstein. «Das 
Blutspenden ist gut  für  mich 
u n d  ich freue mich, w e n n  ich 
anderen Menschen helfe. Ich 
hoffe, dass ich noch lange wei­
t e r  spenden kann», erzählt die 
fröhliche Schaanerin. Auch 
Herbert Aemisegger aus  Trie-
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f Besonders herzlich empfangen von Fürstin Marie und Fürst Hans-Adam wurde die ßeiss igste  Blut­
spenderin Marianne Beck aus Schaan. (Bilder: bakj 

Barbara Clinekemaille, Fürst Hans Adain und Heinz Batliner stos-
sen a u f  die tüchtigen Blutspender an .  

senberg vertri t t  die selbe Mei­
nung.  «Wenn ich die Spenden 
beim Militär dazu rechne, habe  
ich bereits 79-mal Blut gespen­
det», erklärte er. Max Beck a u s  
Balzers geht  auch noch aus ei­
nem anderen Grund Blut spen­
den: «So habe ich immer die 

Kontrolle, u n d  weiss, wenn et­
w a s  nicht mehr  in Ordnung ist 
mit  meinem Blut». 

Thomas Ospelt, Heinz Batli­
ner, Barbara Clinekemaille, 
Ginny Voigt, Elisabeth van Eck 
u n d  Klara Pompilii vom Liech­
tensteinischen Rotem Kreuz 
waren gestern ebenfalls anwe­
send. Auch sie genossen die 
seit 1986 alle zwei Jahre  stat t­
findende Einladung sichtlich. 

i e  schnellste 
Datenübertragung 

immobiler 
Intern 
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Fürstin Marie in angeregter Diskussion mi t  Fidel Wille und  Max  Beek (von links). 
Klara Pompelii (Mitte) und Elisabeth van Eck, beide vom Roten 
Kreuz, im lockeren Gespräch m i t  Harald Wagenthaler. 

Ernennung zum Fürstlichen Musikdirektor 
Titelverleihung an Kurt Büchel gestern auf Schloss Vaduz 

Kirche in Angola 

Fürst Hans-Adam II. von und z u  Liechtenstein hat  gestern den Dirigenten des Kirchenchors St. Florin Vaduz, Kurt Büchel, a u f  Schloss 
Vaduz zu r  Titelverleihung empfangen. Dem Geehrten wurde f ü r  besondere Verdienste u m  das Land Liechtenstein der Titel *Fürstlicher 
Musikdirektor» verliehen. (paß) 

heute 
Iti Angola- an. iien. seelsorgji-
chert'.«.Erfolgen 'erfreuen wie' 
der aus .Ruggell stammende : 
Pater Josef 'Oehri,; sind doch, 
über zwel Dutzend Einheirai-' 

; sehe Salettiher geworden. In-i 
mitten der kriegerischen Aus- * 
einandersetzurigen wurden 

' die Missionen tu  Zentren der 
: Ermutigung iindder Überie» 
benshilfe,Emanuel Brülisauer 

. hat als Provihzial der Saletti-
i nerprovinz'iriden letzten Jali-' 
rfcn mehrere ttale Angola be-

• sucht l̂ihd. kann: sowohl1 eine' 
, Situationsbeischreibung- der 
Gegenwart geben wie einige 

'Zukunftspers|iektivenv:aul\vei-. 
i m  Er wird düch Stellung be­
z i e h e n d  den Frag^n:'Inwie1 * 
weit darf und kann die Kirche 
In Angolet ,europ|4sche Züge 

. tragertund wley/eit ist sie in 
def aMkin^^n" {Cültu£ be-
helipatet ^|lrtfortnation's-
abend finde^h^üte Mittwoch, 
den ̂ 27." Sqjte^b'er.üni 2Ö.00J 
Uhr fqi Jfläî ÖMtenberg Iii "Bai-' 

.zerss'att^ ^ ' " (Eitig.)' 
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